Protokoll des ordentlichen Kreistages des LVN Kreis Köln
Termin:
15. März 2008, 
Beginn: 14.10 Uh, 
Ende: 16:15 Uhr

Ort:

Seminarraum im Gästehaus der Trainerakademie Köln



Guth-Muths-Weg 1, 50933 Köln

Teilnehmer:
s. beigefügte Liste
Top1: 
 Agnes Moers-Hessler begrüßt alle Teilnehmer des Kreistages in ihrer bekannt liebenswürdigen Art und Weise. 

Der LVN-Präsident Franz Josef Probst richtet ebenfalls Grußworte an das Auditorium und wünscht gutes Gelingen beim weiteren Verlauf.

Top 2: 
Die ordnungsgemäße Einberufung und Beschlussfähigkeit ist festgestellt  und die Tagesordnung genehmigt worden. 

Top 3: 
 Sebastian Meller vom Pulheimer SC ist einstimmig zum Protokollführer gewählt worden.

Top 4: 
Es wird den kürzlich Verstorbenen, außerordentlich geschätzten Menschen Hans-Joachim  Kuschke und Josef Krupiers mit einer Schweigeminute gedacht.
Top 5: 
Es sind 16 von maximal 64 Vereinen mit 38 Delegierten anwesend und nehmen 86 Stimmen in Anspruch. 

Top 6: 
Ralf Minderjahn vom PSC, Uwe Schmidt vom LT DSHS und Rudolf Bell vom TuS Buir stellen die Wahlprüfungskommission.

Top 7: 
Agnes Moers-Hessler trägt den Bericht vor und bittet zu erst das Fehlen von Conny Miersch aus privaten Gründen zu entschuldigen.

Zunächst bedankt sich Frau Moers-Hessler bei den Leichtathletik vereinen des Kreises für die Zusammenarbeit in der letzten Legislaturperiode.

Sie fährt fort, dass 40 motivierte Personen mittels eines „Crash-Kurses“ für die Kampfrichterarbeit begeistert werden konnten. Es hat ein Seltec-Software-Lehrgang stattgefunden. Leider konnten keine Bediener für die Zeitmessanlage rekrutiert werden, jedoch haben sich zwei neue Starter gefunden. 

Kritisch äußert sich die Kreis-Geschäftsführerin darüber, dass es immer mehr Verantwortlichen um den finanziellen Profit, als um den ideellen Wert der Leichtathletik und deren Ansehen gehe.

Bedauern äußert sie auch darüber, dass sich immer noch kein Ausrichter für die großen Kreismeisterschaften gefunden hat. Sie richtet noch einmal den Appell an die Delegierten über mögliche Kooperationen nachzudenken, um die Meisterschaften doch noch stattfinden zu lassen. Sowieso müsste die Kooperation mit anderen Vereinen und Kreisen ausgebaut werden.

Auf einen Hinweis aus dem Auditorium erwähnt Frau Moers-Hessler auch das Ausführen der Gehörlosen-Meisterschaften auf dem Gelände des Pulheimer SC.

Top 8: 
Die Kassenprüfung durch Rudi Bell und Wolfgang Bachran fand keinerlei Beanstandungen und beide schlagen die Entlastung des Kassenwarts vor. Diese erfolgte einstimmig.

Top 9: 
Die Jahresabrechnung 2007 ist ohne Fragen einstimmig genehmigt worden.

Top 10: 
Die Neufestsetzung der Kreisumlage von 40% auf 30%, die ab 2008 gilt, ist einstimmig beschlossen worden.

Top 11: 
Auf der Etatplanung 2008 (blaue Vorlage) werden die Rücklagen auf 22.008,05 Euro korrigiert. Auf eine Frage eines Delegierten hin, wird erläutert dass das Jugendbudget dieses Jahr geringer geplant ist, als letztes Jahr, da im letzten Jahr zwei Sportlerehrungen durchgeführt worden sind.

Top 12: 
Der gesamte Vorstand wird einstimmig ohne Enthaltung entlastet.
Top 13: 
 Heijo Josef Fetten wird einstimmig zum Wahlleiter gewählt.

Der Kreistag wird 20 Minuten für eine Pause unterbrochen.

Top 14: 
Zum Vorstandsvorsitzenden wird Hans Albrecht mit 64 Ja-Stimmen, 20 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen gewählt. Er stellt kurz seine Vita vor und betont, dass er viele Gespräche mit allen Vereinen führen möchte. Desweiteren hebt er hervor, Mitglied in einem Kölner Verein werden zu wollen, obwohl es nicht nötig für die Ausführung seines Amtes ist.

Als Stellvertreter wird Herr von der Heyde vorgeschlagen. Auch er stellt sich kurz vor und gibt an, sehr erfahren in Verwaltungsarbeiten zu sein. Herr Volker Raufuß erinnert daran, dass Herr von der Heyde 2002, als dieser schon einmal im Kreisvorstand gearbeitet habe, seinen Rücktritt eingereicht hat. Außerdem ist er auch vor zwei Jahren von seiner Arbeit im Vorstand zurückgetreten. Herr Raufuß betont, dass Herr von der Heyde sich nicht für eine weitere Arbeit im Vorstand qualifiziere.

Dr. Norbert Stein verteidigt Herrn von der Heyde und wirft ein, dass dieser seiner Zeit unter Druck gesetzt worden ist und keine Chance hatte, seine Arbeit zu verrichten. Herr Dr. Stein behauptet, dass Herrn von der Heyde Nahe gelegt worden sei, aufzuhören und sein Amt niederzulegen. 

Agnes Moers-Hessler korrigiert Herrn Dr. Stein und hält fest, dass zu keinem Zeitpunkt nach einem Rücktritt verlangt worden ist. Herr von der Heyde ist freiwillig zurückgetreten, da das Vertrauensverhältnis zwischen ihm und dem Vorstand gestört war. 

Heijo Fetten unterbricht die starke emotionale Diskussion und besteht darauf, ohne persönliches Geplänkel in der Tagesordnung fortzufahren. 

Jesco von der Heyde wird mit 42 Ja-Stimmen, 23 Nein-Stimmen und 21 Enthaltungen zum Stellvertreter von Herrn Albrecht gewählt.

Als Kassenwartin und gleichzeitig auch Statistikerin wird 
Irmgard Henneke einstimmig gewählt. Sie ist zwar nicht persönlich anwesend, aber es liegt eine schriftlich vorliegende Bereitschaftserklärung ihrerseits vor. 

Für die Position des Sportwartes und des Kampfrichterobmanns/ Wettkampfwart können keine Personen gefunden werden. 

Es erfolgt der Hinweis, dass der neue Vorstand diese Positionen auch nach dem Kreistag selbstständig besetzen kann, falls sich geeignete Mitarbeiter finden sollten.

Da sich auch keine Person für die Arbeit des Geschäftsführers finden lässt, erklärt notgedrungen Hans Albrecht die Bereitschaft, eine Doppelfunktion  zu übernehmen. 
Aus dem Auditorium kommt der Vorschlag, die Geschäftsführung mit 400Euro zu vergüten. Dieser Vorschlag soll später zur Abstimmung gebracht werden.

Top 15: 
Als Kassenprüfer werden einstimmig  Volker Raufuß und  
Dietmar Boomkamp (in Abwesenheit, aber mit schriftlicher Zusage) gewählt.

Franz-Josef Probst übernimmt das Wort und dankt einerseits 
Heijo Fetten für seine Souveränität in der Wahl, aber andererseits bedauert er das mangelnde Engagement und appelliert, dass alle Vereine den Vorstand unterstützen sollen.

Als nächstes wird die Frage gestellt, ob der Kreistag den Eilantrag von Top 14, im Falle einer Nichtbesetzung des Geschäftsführerpostens, diesen als „400-Euro-Stelle“ zu besetzen. Mit 8 Gegenstimmen und 7 Enthaltungen wird beschlossen, den Antrag zu besprechen. 
In der darauffolgenden Abstimmung wird mit 11 Gegenstimmen und 7 Enthaltungen beschlossen, dem Vorstand die Möglichkeit zu geben, im Notfall eine 400-Euro-Stelle für die Geschäftsführung einzurichten.

Top 16: 
Es finden sich keine Interessierten, die als Delegierte am 

LVN-Verbandstag am 26.4.08 in Duisburg teilnehmen möchten.. 
Top 17: 
Der neue Kreis-Vorsitzende Hans Albrecht richtet den Appell an alle Vereine, doch noch einen Konsens bezüglich der großen Kreismeisterschaften zu finden. 
© Sebastian Meller
